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Beilage VII

Tätigkeitsbericht
der Synodalkommissioii zur Hebung des Yolksgesanges 1945 u. 1946

Die Haupttätigkeit der Synodalkommission galt auch in den
Jahren 1945/46 wiederum der Revision der Gesanglehrmittel. Die
Arbeit ist nun abgeschlossen, indem auch der von Ernst Hörler
verfaßte Uehungsteil zum Schweizer Singbuch Oberstufe erschienen

ist. Bei der Schaffung der neuen Lehrmittel sind die von der
Lehrerschaft geäußerten Wünsche berücksichtigt worden. Als
sinnvolle und notwendige Ergänzung der bisherigen Arbeit liegen
bereits Pläne vor für die Herausgahe eines »Volksliederbuches für
die Mittelschule«. Auch hier wird die Synodalkommission zu den

Beratungen beigezogen.
In beiden Jahren machte die Kommission Vorschläge für die

obligatorischen Lieder. 1946 wurden die Pflichtlieder erstmals
ausschließlich dem Schweizer Singbuch entnommen, das nun in
allen Schulen eingeführt sein dürfte. Zugleich gelang es, die
Liedauswahl so zu treffen, daß sie möglichst in Einklang steht mit den
Beschlüssen der Liederkommission des Schweiz. Lehrervereins.
Diese Zusammenarbeit wird sich immer enger gestalten.

Die Kommission hat zu verschiedenen Malen mit Befriedigung
festgestellt, daß Schule, Seminar und Oberseminar nun in erfreulicher

Weise nach übereinstimmenden Grundsätzen unterrichten
auf dem Gebiete der Musikerziehung. Allen Behörden.
Lehrerorganisationen und Einzelpersönlichkeiten, die zu diesem
Sichfinden heigetragen haben, sei der beste Dank ausgesprochen.

Zürich, den 25. August 1946.

Eür die Synodalkommission zur Hebung
des Volksgesanges:

Der Präsident: Max Graf.
Der Aktuar: Rud. Schock.
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